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Agile Methoden für die Schulentwicklung –  
Kanban, Scrum und OKR

Lena Maria Kesting, Lehrerin, Schulmanagement (M.A.)

Wenn Schulen in der sich so schnell verändernden Welt weiterhin guten Un-
terricht veranstalten wollen, ist die Umstellung auf agiles Lernen im Schulall-
tag von entscheidender Bedeutung. Dieser Beitrag erkundet und untersucht 
die Grundlagen der agilen Schulentwicklung. Dabei werden anhand von 
Beispielen konkrete Auswirkungen agiler Ansätze auf die Schulentwicklung 
beleuchtet und gezeigt, wie Schulen ihre Agilität steigern können, um eine 
optimale Lernumgebung für Schülerinnen und Schüler zu scha�en.

KOMPETENZPROFIL

Zielgruppe: Lehrkräfte, Schulleitungen, Schulleitungs-
teams

Schlüsselbegri�e: Agilität, Innovation, Kanban, OKR, Scrum
Einsatzfeld: Lehrkräfte, Schulleitung, Schulleitungsteams, 

Steuergruppen
Thematische Bereiche: Schulentwicklung, Schulkultur
Praxismaterialien: praktische Beispiele zum Einsatz agiler 

 Methoden
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1. Einleitung

In einer Zeit des stetigen Wandels und der rasanten technologischen Fort-
schritte stehen Schulen vor der Herausforderung, sich an die sich verändern-
den Anforderungen der zeitgemäßen Gesellschaft anzupassen. Bewährte 
Lehrmethoden und Organisationsstrukturen stoßen zunehmend an Grenzen, 
während die Notwendigkeit für �exibles, individualisiertes Lernen und die 
Förderung der 21. Century Skills (OECD Lernkompass 2030) immer drängen-
der wird. In dieser Situation gewinnt die Idee der agilen Schulentwicklung an 
Bedeutung. Stellen Sie sich eine Schule vor, die erkennt, dass das bestehen-
de Curriculum nicht mehr optimal auf die Bedürfnisse der Schülerinnen und 
Schüler eingeht. Anstatt auf den nächsten curricularen Wechsel und damit 
die verbundene Arbeit am schulinternen Lehrplan zu warten, entscheidet sich 
die Schule dafür, agil vorzugehen. Sie nutzt die Prinzipien der agilen Methode 
Scrum, um das Curriculum kontinuierlich anzupassen. „Kontinuierlich“ meint 
hier einen iterativen Prozess, der sich stetig wiederholt. Jeder Entwicklungs-
schritt im Curriculum wird evaluiert, Feedback gesammelt und optimiert. Die-
se iterative Vorgehensweise ermöglicht es der Schule, das Curriculum in Echt-
zeit an sich ändernde Anforderungen anzupassen und sicherzustellen, dass 
die Schülerinnen und Schüler stets relevantes und aktuelles Wissen erwerben.
Noch ein Beispiel: eine andere Schule möchte die Partizipation der Schüle-
rinnen und Schüler fördern und sie stärker in die Gestaltung des schulischen 
Umfelds einbeziehen. Sie wählt Elemente von Design Thinking und Objectives 

and Key Results. Die Schule ermutigt die Lernenden, ihre Ideen für schulische 
Projekte und Verbesserungen einzubringen. Gemeinsam mit Lehrkräften und 
der Schulleitung setzen sie klare Ziele (Objectives) und de�nieren messbare 
Ergebnisse (Key Results) für das Projekt. Dieses partizipative Vorgehen fördert 
nicht nur die Eigenverantwortung der Schülerinnen und Schüler, sondern 
führt auch zu konkreten, messbaren Ergebnissen, die das schulische Umfeld 
positiv beein�ussen.

2. Agile Schulentwicklung

Agile Schulentwicklung bezieht sich auf einen Ansatz, bei dem Prinzipien und 
Methoden des agilen Projektmanagements auf Schule angewendet werden, 
um eine bessere Anpassungsfähigkeit, E�zienz und Innovation zu erreichen. 
Inspiriert von agilen Ideen und Beispielen aus der Softwareentwicklung, be-
tont die agile Schulentwicklung die Flexibilität, den kontinuierlichen Verbes-
serungsprozess und die enge Zusammenarbeit aller Beteiligten, um Ziele zu V
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erreichen und auf sich wandelnde Bedürfnisse und Herausforderungen re-
agieren zu können.
Im Kontext der Schulentwicklung bedeutet Agilität Flexibilität, Iteration und 
inkrementelles Arbeiten, Kollaboration und Kommunikation, Transparenz, 
kontinuierliche Verbesserung und Zielgruppenorientierung.

2.1 Vorteile agilen Schulmanagements

Agile Schulen passen sich schnell an neue Anforderungen an, z. B. beim Curri-
culum, in der Nutzung von Methoden oder der Schulkultur. Sie sind bereit, eta-
blierte Strukturen und Prozesse zu überdenken, um besser auf Veränderungen 
zu reagieren (Flexibilität).
Agile Schulen entwickeln sich schrittweise weiter und wiederholen diesen 
Prozess kontinuierlich. Neue Ansätze werden in kleinen Schritten ausprobiert 
bzw. pilotiert, auf der Grundlage von Rückmeldungen und Erfahrungen evalu-
iert und angepasst (Iteration und inkrementelles Arbeiten).
Die Zusammenarbeit zwischen Lehrkräften, Schulleitung, Schülerinnen und 
Schülern, Eltern und anderen Beteiligten wird gefördert, um Ideen auszutau-
schen, Lösungen zu entwickeln und Innovationen voranzutreiben (Kollabora-
tion und Kommunikation). Andere Beteiligte können Personen sein, die direkt 
oder indirekt von den Aktivitäten, Entscheidungen oder Ergebnissen betro�en 
sind. Sie haben Interesse an dem Erfolg, wie z. B. Behörden, Schulträger, Sach-
aufwandsträger oder Kommunen.
Entscheidungen, Pläne und Fortschritte werden für alle Beteiligten sichtbar 
gemacht. O�ene Kommunikation trägt dazu bei, das Verständnis und die Ak-
zeptanz für Veränderungen zu fördern (Transparenz).
Agile Schulen re�ektieren regelmäßig ihr Tun, identi�zieren Schwachstellen 
und setzen Maßnahmen zur Optimierung um (kontinuierliche Verbesserung).
Agile Schulen stellen sicher, dass die Angebote der Schule auf die Bedürfnisse, 
Interessen und Talente der Schülerinnen und Schüler ausgerichtet sind (Ziel-
gruppenorientierung).
Agile Schulentwicklung berücksichtigt die Tatsache, dass Schulen heute mit 
schnellen Veränderungen konfrontiert sind. Indem Schulen agile Prinzipien 
anwenden, können sie ihre Reaktionsfähigkeit und Innovationskraft stärken, 
um eine hochwertige Schulentwicklung zu gewährleisten, die auf die Anfor-
derungen der zeitgemäßen Gesellschaft zugeschnitten ist.

2.2 Was bedeutet das Wort agil?

Der Duden beschreibt das Adjektiv agil als „regsam“, „wendig“ und „von gro-
ßer Beweglichkeit zeugend“ (Dudenredaktion, o. D.). Agile Methoden zeichnen 
sich durch eine enge Zusammenarbeit zwischen allen Beteiligten aus sowie V
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